Protokoll der 31.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 26.Mai 2016 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Höfelmeier, Frau Stoye, Frau Lange, Frau Matthies, Frau Bach, Herr Struve, Herr Kipf, Herr Gruhn, Herr 
Köster, Herr Engler
TOP1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn 



Struve weiter.

TOP 2

Unter TOP 5.1 soll die gemeinsame Sitzung der 5 Kirchenvorstände am 



9.Juni vorbereitet werden.



Die TOPs 6 und 7 sollen gemeinsam angesprochen und diskutiert werden.

TOP 3

Das Protokoll der 30.Sitzung wird genehmigt.
TOP 4

St.Petri:
Herr Sabzog ist wieder genesen.


Martin:
8 Taufen im ökumenischen Gottesdienst am Pfingstmontag.





Herr Köster berichtet über ein Gespräch mit Frau Hackmann über 




das Wiederaufleben des ökumenischen Gottesdienstes am 





Reformationstag in Emmaus. Nach erneuter Darstellung der 




Gespräche mit den katholischen Kollegen und dem gemeinsamen 




Entschluss daraus, setzte Frau Hackmann für sich einen 





„Schlusspunkt“ hinter ihr Engagement. Frau Matthies erklärt für den  



Kirchenvorstand Emmaus, dass er über die Gespräche nicht informiert 



gewesen sei.





H.G.Schröder ist aus dem Haus in der Abendrothstraße ausgezogen, er 



wohnt jetzt in Altenbruch. Das Landeskirchenamt hat dem Verkauf 



des Hauses in der Abendrothstraße nicht zugestimmt und empfiehlt 



eine Vermietung, was bei dem Zustand des Hauses kaum vorstellbar 



ist.



Kita-Verband:

Frau Anja Tiedemann ist als Sekretärin fest angestellt worden. 




Eine Stelle für einen Baubeauftragten, befristet auf 2 Jahre, 




soll ausgeschrieben werden. 

                                





Herr Scheper ist nun auch für die Kindergärten im Bereich 




Hadeln zuständig.






Der Kirchenvorstand Emmaus ist z.Z. im Kita-Verbands-





vorstand nicht vertreten. Ein Mitarbeiter der Kita könnte als 




Gast dabei sein.







Der Kita-Bau Emmaus ist noch weiterhin unklar. 






Verhandlungen zwischen der Stadt und dem LKA sind noch 




nicht abgeschlossen. Die Kosten sollen von Seiten der Stadt 




noch einmal überprüft werden. Der Landeszuschuss ist noch 




nicht zugesichert.



St.Gertrud:
Da die Kirchenmusikerstelle noch nicht besetzt ist, kommt es an der 



Orgel zu „wechselnden Belegschaften“.



Emmaus:
Frau Möller ist erkrankt und fällt für längere Zeit aus. 




Frau Matthies übernimmt die Mitgliedschaft in der Steuergruppe von 



Herrn Günter.





Es liegen 4 Bewerbungen für die Diakonenstelle vor. Vorstellungs-



gespräche sollen am 14.Juni stattfinden.




Es hat eine Taufe in Emmaus stattgefunden.

TOP 5

Es gab Unstimmigkeiten über einen Vorgang die Kasse betreffend. Ehrenamtliche 

Mitarbeiter kamen an einem Freitag mit einer Abrechnung, da am Dienstag das Büro 

wegen einer Fortbildung geschlossen war. Freitags ist aber Frau Hammelrath nicht 

im Büro, so dass der Vorgang nicht bearbeitet wurde. 



Da sich am Donnerstagvormittag in den Gemeinderäumen Gruppen treffen, somit die 

Tür zum Gemeindehaus geöffnet ist, wird auch immer wieder versucht, das 


Gemeindebüro in Anspruch zu nehmen, sodass die kontinuierliche (Ab-)Arbeit nicht 

immer gewährleistet ist.                                                                                      


Im Rahmen eines erneuten Gesprächs über die Öffnungszeiten des Büros wurde 


angeregt zu ermitteln, ob am Donnerstag am Vormittag oder am Nachmittag das 


Büro mehr frequentiert wird.
TOP 5.1
Gemeinsame Sitzung der 5 Kirchenvorstände am 9.Juni



Herr Engler stellt die Beschlussvorlagen für die gemeinsame Sitzung der 5 


Kirchenvorstände am 
9.Juni vor. Herr Gruhn soll über die Arbeit in der Steuergruppe 

berichten, Herr Kipf aus dem Personalausschuss, Frau Höfelmeier aus dem 


Gemeindeausschuss und Herr Köster über das Gebäudemanagement.

Top 6 und 7
Frau Matthies erklärt für den KV Emmaus, dass der gemeinsame Weg der 


Innenstadtgemeinden auch in Bezug auf eine Gottesdienstlandschaft auf jeden Fall

weiter mit beschritten werden soll, dass es aber zugleich keine Alternative für die 

digitale Orgel gibt und dass der KV die Anschaffung weiter vorantreibt.



Der Orgelausschuss Emmaus hat eine Stellungnahme zu dem Gutachten von Herrn 

Prof. Boecker verfasst, das den Mitgliedern der Steuergruppe zur Verfügung gestellt 

werden soll.

 

Es folgt eine erneute Diskussion über das Pro und Contra der digitalen Orgel, bei der 

benannt wurde, dass die Steuergruppe über das Vorhaben des KV Emmaus 


der Anschaffung einer digitalen Orgel nicht informiert worden ist, sondern vor 


Tatsachen gestellt wurde. Es wird ebenso benannt, dass der KV Emmaus in seinen 

Entscheidungen autonom ist, insbesondere da sich der KV nach personellen 


Veränderungen neu zusammenfindet.



Im September wird es einen Beratungstermin über ‚Musik und Raum’ in Emmaus 

mit Fritz Baltruweit geben.



Ein kirchenmusikalisches Gesamtkonzept soll nach der Besetzung der 



ausgeschriebenen Kirchenmusikerstelle erstellt werden - mit der Hoffnung auf 


Impulse von außen. 

TOP 8

Herr Gruhn wird versuchen über Frau Pallentin, Vorsitzende des Ehemaligenvereins 

des AAGs, Adressen von möglichen goldenen Konfirmanden zu bekommen.



Herr Engler vom LIG soll gebeten werden, die Preise der Landeskirche für 


Abiturienten zu überreichen.



Herr Köster bittet darum, bei Hochzeiten in der Martinskirche die Kollekte der                         

diakonischen Arbeit in der Gemeinde zukommen zu lassen.


Herr Köster regt ein Gespräch mit Kollegen Wolff aus Altenwalde über die Praxis 

der Umpfarrung vor Trauungen an.

TOP 9

Nächste Sitzung: 10. August 19 Uhr in Emmaus

gez. Manfred Gruhn

